
DAS FINALE:

Impressionen der dies- und letztjährigen Turmgespräche 

in Wort, Ton & Bild finden Sie im Internet auf der Seite:
www. .deviertuerme



Leben
Tod.

TURM

TURM

TURM

TURM

Ist dir noch nicht aufgefallen, wieviel Frechheit durch

Unsicherheit zu erklären ist?

Es ist doch wichtiger, auf einem Pfad gemeinsamer Un-

sicherheit ethisch zu handeln, als endlose dogmatische 

Kämpfe um vermeintlich endgültige Wahrheiten zu 

führen. Aber ich habe Angst dass… Dass ich mir plötzlich in 

meinem eigenen Leben völlig fremd vorkommen werde. 

Dass ich jede Entscheidung, die ich treffe, immer wieder in 

Frage stelle und mich immer wieder neu entscheide. Dass 

ich an Kraft verliere 

Was ich gut beschreiben kann, das kann mich nicht mehr 

deprimieren. 

Doch! Ich habe Angst, dass diese Verrückten das Internet 

verlassen und aus ihren Hassposts heraustreten auf die 

Straße und immer mehr Raum einnehmen in unserer 

Wirklichkeit Ich habe Angst vor religiösen Fanatikern, egal 

welcher Religion sie angehören. Ich habe Angst, dass die 

elektronischen Gadgets, die in 20 Jahren auf den Markt 

kommen, so kompliziert sein werden, dass ich sie nicht 

mehr begreife, dass ich keine Ahnung habe, was man mit 

denen macht, wie man die bedient. 

Wenn ein Dichter keine Angst mehr einjagt, soll er die 

Welt besser verlassen. Damit etwas kommt muss etwas 

gehen die erste Gestalt der Hoffnung ist die Furcht die 

erste Erscheinung des Neuen der Schrecken. 

Meine Kehle ist manchmal zu. Meine Seele hat keine 

Schuh, geht barfuß wandern, ist oft in andern, ist dort 

fremd. Und schau Dich um: … diese Farbe: So ein ko-

misches Gelb…mehr so ein GEFÜHL hängt da in den 

Gesichtern…ein sehr merkwürdiges, verblasstes….so eine 

schwere Enttäuschung, eine Wut, Angst? Hass? Ich weiß 

es nicht, wie so ungeliebte Kinder, denen irgendwas ver-

sprochen wurde, das sie nie bekommen haben und jetzt… 

die einfach vergessen wurden, über die nie jemand ge-

redet hat, bis sie angefangen haben, sich zusammen-

zurotten, auf den Straßen rumzubrüllen, die stehen da 

rum in ihrer Wut und dieses Rumgebrülle formuliert die 

nie gestellte Frage: Was ist mit diesen Menschen da 

passiert? Was ist da passiert?

ein leben lang warten allein hilft nicht man muss 

teilnehmen einen moment finden an dem man sich 

wundert und dann einsteigen loslegen.

MENSCH

MENSCH

MENSCH

Das  Wuppertaler Kunstprojekt wird bergisch.

Im fünften Jahr ergreifen die Türme sonntags im

Mai das Wort. Erstmals über Wuppertal hinaus.

In der Minute des einsetzenden Sonnenuntergangs 

treten die Türme in Dialog mit uns, vertreten durch 

den Schauspieler.

Renommierte Solo-Musiker kommentieren die

Collagen aus Literaturfragmenten. Diesmal 

erzählen die Texte von der Sehnsucht der 

Menschen nach Sicherheit. Sie erzählen von uns.

Herzlich willkommen! 

NUR IM BERGISCHEN

Enttäuscht werden ist

Recht haben ist der 

„

,
„

bei der Kultband "Grobschnitt" und mit Künstlern wie 
Wolfgang Schmidtke, Marcus Stockhausen, Hans 
Reichel, Jasper Van´t Hof, Roger Cicero und der 
Formation Ufermann.

Gastmusiker ist heute einer 
der letzten Daxophonspieler:
HARALD ELLLER.

Seine Profession - Klassische 
Gitarre und Bass -bescherte 
ihm eine vielseitige Konzert-
tätigkeit im In- und Ausland 
unter anderem als Bassist 

Den Turm der CityKirche spricht  
die Schauspielerin 
CAROLINE KEUFEN.

Als Rezitatorin, Stelzenläuferin, Erfinderin von 
beeindruckenden Maskenwesen und natürlich als 
Schauspielerin ist sie eine bundesweit gefragte 
Künstlerin.
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